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Über diese Broschüre 

Der Arbeitsbereich Sportpsychologie an 
der Universität Münster, immer Teil der 
Institute für Leibesübungen, Bewegungs-
wissenschaft oder Sportwissenschaft 
bzw. der Fachbereiche 20 und 7, wird seit 
1974 geleitet durch zwei Professoren, 
Willi Essing und Bernd Strauß. 
Der Arbeitsbereich wird 50, sicherlich ein 
guter Anlass für eine Bestandsaufnahme. 
Willi Essing leitete den Arbeitsbereich 
vom 1. Oktober 1974 bis ins Jahr 1997.  
Bernd Strauß wurde danach zum 21. 
September 1998 berufen. 50 Jahre und 
10 Tage nach der Gründung findet aus 
diesem Anlass ein Symposium am 10. 
Oktober 2024 am Horstmarer Landweg 
50, Ho 01 statt.  
Gleichzeitig sind an diesem Datum 55 
Jahre und zwei Tage seit der Gründung 
der Arbeitsgemeinschaft für Sportpsy-
chologie (asp e.V.) vergangen, die am 8. 

Oktober 1969 im Nebenraum, also im Ho 
02 gegründet wurde. Willi Essing und 22 
andere Personen trafen sich also hier 
1969 in diesem geschichtsträchtigen Se-
minarraum, um der bundesdeutschen 
Sportpsychologie zum ersten Mal eine 
gemeinsame Stimme zu geben.  
Diese Broschüre soll in einigen Stichwor-
ten Auskunft geben über die Entwicklung 
in der Münsteraner Sportpsychologie. 
Auf den folgenden Seiten sind einige In-
formationen und viel Lesestoff zur Sport-
psychologie und zum Standort Münster 
zu finden, seien es markante Meilen-
steine der letzten fünfzig Jahre, Über-
sichten über Mitarbeiter*innen, dem 
Herzstück der Abteilungen, oder auch als 
Hauptteil die Themen der Sportpsycholo-
gie in Münster, alphabetisch und nicht 
chronologisch geordnet. Die Broschüre 
will sich als Lesebuch verstanden wis-
sen. 
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Wissenschaftliches Programm 
für den 10. Oktober 2024 

Wir feiern mit einem wissenschaftlichen 
Symposium am 10. Oktober 2024 das 
50-jährige Jubiläum. Zahlreiche Kol-
leg*innen, Universitätspartner und 
Freunde sind zu diesem Anlass nach 
Münster gekommen. Wir erwarten 80-
100 Gäste. 
Wir freuen uns, dass wir für den heutigen 
Tag zahlreiche Grußwortredner*innen 
aus der Universität, der Stadt Münster, 
der Deutschen Vereinigung für Sportwis-
senschaft (dvs) und der asp gewinnen 
konnten, aber besonders auch mit Dr. 
Rebecca Rienhoff und Prof. Dr. Rouwen 
Cañal Bruland zwei hochkarätige Fest-
redner*innen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Begrüßung durch  
Bernd Strauß und Willi Essing 
 
Grußworte 
• Rektor der Universität Münster, 

Prof. Dr. Johannes Wessels, 
• Oberbürgermeister der Stadt Müns-

ter, Markus Lewe (wird von Bürger-
meister Klaus Rosenau vertreten) 

• Präsident der Deutschen Vereini-
gung für Sportwissenschaft (dvs), 
Prof. Dr. Ansgar Schwirtz 

• Präsident der Arbeitsgemeinschaft 
für Sportpsychologie (asp), Prof. Dr. 
Oliver Stoll (wird vertreten durch 
Prof.‘in Dr. Franziska Lautenbach) 

• Geschäftsführender Direktor des 
Instituts für Sportwissenschaft (IfS) 
und Studiendekan des Fachbe-
reichs 7 (FB 7), Prof. Dr. Heiko 
Wagner 

 
Festreden 
• Prof. Dr. Rouwen Cañal Bruland 

(Universität Jena, Vorsitzender der 
Fachgruppe Sportpsychologie in 
der Deutschen Gesellschaft für 
Sportpsychologie (DGPs) und ehe-
maliger Doktorand in Münster) 

• Dr.’in Rebecca Rienhoff (Ministe-
rium für Schule und Bildung NRW, 
Studiendirektorin, Sportkoordina-
tion NRW-Sportschule & Elite-
schule des Sports und ehemalige 
Doktorandin in Münster) 
 

Epilog durch Bernd Strauß  
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Prof. Dr. Bernd Strauß 
Professor für Sportpsychologie an 
der Universität Münster seit 1998 

 
50 Jahre Sportpsychologie seit 1974, mit 
2 Professoren und ihren mittlerweile 
zahlreichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, mit einer festen und umfangrei-
chen Verankerung in den Lehr- und Stu-
dienprogrammen der Sportwissenschaft, 
intensiver wissenschaftlichen Tätigkeit 
begleitet von sichtbarem nationalem und 
internationalem Forschungsoutput, eine 
enge Zusammenarbeit mit anderen For-
schungsgruppen in der Universität, aber 
auch eine enge Theorie-Praxis-Vernet-
zung  außerhalb der Universität auf vie-
len Ebenen: die Sportpsychologie hat 
also Tradition an der Universität Münster. 
Und die Universität Münster ist auch 
gleichzeitig der Ort, an dem die nationale 
Sportpsychologie in der damaligen Bun-
desrepublik Deutschland seinen Aus-
gangspunkt nahm. Die mittlerweile 
größte und immer noch wichtigste Fach-
gesellschaft für Sportpsychologie, die Ar-
beitsgemeinschaft für Sportpsychologie 
(asp) wurde am 8. Oktober 1969 im Ho 
02 am Horstmarer Landweg 50, am IfL in 
Münster von 23 Personen, Leibeserzie-

her und Psychologen gegründet, darun-
ter der Psychologe Willi Essing. Ich habe 
zum 50jährigen Jubiläum der asp 2019 
u.a. die Entstehungsgeschichte dieses 
Treffens in der Zeitschrift für Sportpsy-
chologie (Strauß, 2019, Jg. 26, Heft 2) 
ausführlich beschrieben. Willi Essing trat 
dann fünf Jahre nach diesem Treffen die 
Münsteraner Professur an.  
Diese Tradition und diese Entwicklung 
über fünf Jahrzehnte ist nur möglich ge-
worden, weil die Universität Münster und 
ihre Rektorate die Sportpsychologie über 
die vielen Jahrzehnte immer unterstützt 
und seinen Ausbau sehr gefördert hat.  
Eine klare, an Exzellenzkriterien interna-
tional orientierte Forschungsausrichtung 
ist eines der zentralen Ziele des Arbeits-
bereichs Sportpsychologie. Hierzu ge-
hört eine umfassende und nachhaltige 
Nachwuchswissenschaftler*innenförde-
rung und natürlich genauso eine qualita-
tive hochwertige Lehre auf hohem me-
thodologischem Niveau in allen Studien-
gängen, in Theorie und Praxis.  Ein zent-
rales Ziel des Arbeitsbereichs war es 
aber immer auch, einen Transfer zu den 
Partnern in der Sportpraxis herzustellen, 
die wissenschaftlichen Erkenntnisse in 
die Sportpraxis zu tragen, umgekehrt 
aber auch immer die Bedürfnisse der 
Sportpraxis als Gegenstand wissen-
schaftlicher Untersuchungen zu machen, 
aber auch Beratung und Interventionsun-
terstützung in der Praxis zu geben. Dies 
betraf alle Ebenen, vom Bund (wie dem 
BISp insbesondere), dem DOSB, das 
Land NRW, die Stadt Münster und Müns-
ter und Umgebung mit den zahlreichen 
Vereinen, Schulen und Institutionen. 
Zahlreiche Kolleg*innen und Partner*in-
nen aus dem deutschsprachigen Raum, 




